
Die Kunst, vor allem die Bildende, begleitet mich durch mein ganzes bisheriges 
Dasein. Im Alter von 12 Jahren schrieben mich meine Eltern, auf Empfehlung 
meines Kunstlehrers, zum Studiengang Zeichnen und Malen an der Fernakade-
mie Linke in Karlsruhe ein. Was ich an der Akademie lernte war aber nicht das 
was mich interessierte. Ich war fasziniert von Künstlern wie z.B. Emil Schuh-
macher, Informelle Malerei, und Lothar Fischer, Bildhauer mit einer neuen 
Formensprache. Der Besuch von Ausstellungen, im Besonderen für Zeitgenös-
sische Kunst und Kunst der Moderne, hat mir den Weg in die Malerei geebnet. 
Ich habe viel zum Thema Kunst gelesen und andere Künstler studiert


• Geboren am 5. Dezember 1957 in Viernheim als Kurt Adam 

Arnold. 


• Seit 1999 als freischaffender Künstler tätig.


• 1969-1973 Studium an der Fernakademie Linke - Studiengang 

Zeichnen und Malen.


• Verschiedene Kurse beim BBK Mannheim u.a. Radierung/

Tiefdruck Sonja Scherer, Malerei Sonja Scherer und Armin 

Liebscher. Malerei und Zeichnen Lynn Schoene Schriesheim


• Mitglied Künstlerbund Rhein-Nechar, Kunstverein Viernheim, 

Kunstverein Heddesheim


• Werk und Ausstellungsräume in Viernheim.


• Seit 2016 regelmässige Teilnahme am Kultursommer Südhessen 

(KUSS).


• Seit September 2025  ständig vertreten in der Galerie 

GALARAYHOUSE in Boston USA Home: galarayhouse.com


Arbeiten im öffentlichen Besitz:


• Landratsamt Heppenheim


• Gemeinde Brühl


• Gemeinde Dossenheim


• Stadtverwaltung Viernheim


• St. Josef Krankenhaus Vhm


• Hospiz Schwester Paterna Vhm



Artiststatement 


 Die Skulptur erweitert meine künstlerische Auseinandersetzung um die Dimension des 
Raumes. Während die Malerei an die Fläche gebunden ist, steht hier das Denken in 
Volumen, Körper und Raum im Vordergrund. Der Entstehungsprozess wird zum 
wesentlichen Bestandteil der Arbeit: Innerhalb eines vorgegebenen Volumens entsteht 
Form durch Bearbeitung, Reduktion und Eingriff.


Licht, Oberfläche, Kanten und Öffnungen bestimmen die Wahrnehmung der Skulptur 
und ihr Verhältnis zum umgebenden Raum. Durch Bohrungen, Einschnitte und 
Durchbrüche wird der Körper geöffnet und der Raum Teil der Form. Die Oberfläche 
wird dabei zu einem eigenständigen Ausdrucksträger – zwischen Rauheit, Widerstand, 
Reflexion und Glätte.


Von besonderer Bedeutung ist das Holz. Risse, Äste, Fehlstellen und Spuren der 
Alterung werden nicht als Mängel verstanden, sondern als Eigenschaften und 
Bestandteile des Materials. Sie beeinflussen den Bearbeitungsprozess und führen zu 
einer Wechselwirkung zwischen der ursprünglichen Vorstellung und den Bedingungen 
des gewachsenen Holzes.


Besonders alte Balken und Hölzer mit eigener Geschichte interessieren mich, weil sie 
eine bereits vorhandene zeitliche Dimension in die Arbeit einbringen. Ihre Geschichte 
verbindet sich mit der Entstehung der Skulptur.


Im Holz ist Zeit unmittelbar eingeschrieben. Die Jahresringe dokumentieren Wachstum 
und Veränderung. Durch den skulpturalen Eingriff werden sie durchschnitten, freigelegt 
und neu lesbar. Der Querschnitt führt zum Zentrum des Stammes und damit zu dessen 
Ursprung; der Längsschnitt folgt dem Verlauf des Wachstums. Das Holz wird zu einer 
Art Zeitarchiv, dessen Schichten durch die Bearbeitung sichtbar werden.


Die Skulptur versteht sich dabei nicht als vollständige Überformung des Materials, 
sondern als Dialog mit dem, was bereits vorhanden ist. Material, Bearbeitung und Zeit 
verbinden sich zu einer Form, in der die Geschichte des Gewachsenen ebenso präsent 
bleibt wie der gegenwärtige Eingriff.




Die Malerei beschäftigt sich inhaltlich mit dem Menschen und seinem Verhältnis zu 
seinen Mitmenschen. Situationen und zwischenmenschliche Konstellationen bilden den 
thematischen Ausgangspunkt. Im Zentrum steht jedoch die formale Auseinandersetzung 
mit der Fläche – mit Linie, Farbe, Struktur und dem Verhältnis von Spannung und 
Harmonie.


Der Malprozess ist unmittelbar und kraftvoll. Formen, Farbsetzungen und Skizzen 
werden entwickelt, verworfen, überarbeitet und neu zusammengesetzt. Dabei bleiben 
ältere Fragmente bewusst sichtbar. Übermalung wird nicht als Auslöschung verstanden, 
sondern als Überlagerung von Zeit. Frühere Bildzustände bleiben als Spuren erhalten 
und verbinden sich mit dem gegenwärtigen Zustand des Werkes.


Der strukturierte Malgrund bildet den Ausgangspunkt. Er schafft Raum für Zufall und 
Unvorhergesehenes. Farbflächen werden verschoben und überlagert, zeichnerische 
Elemente greifen in den Prozess ein. Aus Planung, Intuition und Zufall entsteht ein 
Ergebnis, das sich der vollständigen Kontrolle entzieht.


Mich interessiert dabei ein Arbeiten, das nicht die Natur abbildet, sondern sich an ihren 
Prinzipien orientiert: Wachstum, Veränderung, Selektion und Entwicklung. 
Bildentscheidungen entstehen aus dem Dialog zwischen dem bereits Vorhandenen und 
dem nächsten Eingriff. Manche Wege erweisen sich als Irrwege und verschwinden, 
andere werden weiterverfolgt und bestimmen die endgültige Struktur des Bildes.


Die Zeit wird so zu einer eigenständigen Dimension der Malerei. Jede Überarbeitung 
trägt die Spuren vorheriger Entscheidungen in sich. Das fertige Gemälde ist nicht nur 
Ergebnis, sondern zugleich Dokument seines eigenen Werdens.


Kurt ADAM Arnold



EINE AUSWAHL VERGANGENER AUSSTELLUNGEN


2025 — Rosengarten Mannheim  — Künstlerbund Rhein-Neckar „IN FUTURO“ (Gruppenausstellung)

2025 — Galarayhouse Lexington/Boston USA— Artist of the Month 

2025 — Galerie im Schloss Hemsbach — Könige, Bürger und andere Menschen

2024 — Discovery Art Fair Frankfurt Gemälde und Skulpturen 

2024 — Kunstverein Heddesheim — (Gruppenausstellung)  
2023 — Rathausgalerie Hirschberg — „9. November, Schicksalstag der Deutschen“ (Gruppenausstellung)

2023 — Neues Rathaus  Heddesheim — „Könige, Bürger und andere Leute“ 

2022 — RathausGalerie Viernheim — „Memories“

2022 — Museumsscheuer Dossenheim — „Trennendes – Verbindendes“

2021 — Kunsthaus Viernheim — „ARTBOX: Kunst im Vorübergehen“ Homestories Viernheim

2021 — Eberbach Michaelskirche — „500 Jahre Bibelübersetzung“ (Gruppenausstellung) 

2021 — Bürgerhaus Heddesheim stART 2021 — „stART 2021 (Gruppenausstellung)

2021 — Evangelisches Gemeindezentrum — „500 Jahre Bibelübersetzung“ (Gruppenausstellung) 

2021 — Hospiz Viernheim — Malerei und Skulptur

2019 — Rathaus Dossenheim — „Erinnern, Vergessen, Bewahren“ (Gruppenausstellung)

2019 — Rathaus Dossenheim — „Erinnern, Vergessen, Bewahren“ (Gruppenausstellung) 

2018 — Casino Roche Diagnostics Mannheim  — Malerei

2016 — Kunsthaus Viernheim — „Heimspiel 2.1“ (Gruppenausstellung)

2016 — Kunstverein Heddesheim — „Torso“ (Gruppenausstellung)

2016 — Kunstverein Großkarlbach — „Gratwanderungen“ Malerei und Skulptur

2016 — Villa Meixner Brühl — „Der Mensch und was ihn bewegt“

2014 — Muddys Club Weinheim — „Menschenbilder“

2014 — Rathausgalerie Hirschberg — „Kurt Arnold trifft Kurt Arnold“ Malerei und Skulptur

2014 — Augustinum Heidelberg — „Menschliches, Allzumenschliches“

2013 — Teilnahme Kunstpreis Bürstadt

2013 — Humboldtgalerie Viernheim (Gruppenausstellung)

2012 — Kunsthaus Viernheim — „Zeichen der Zeit“ Malerei und Skulptur

2012 — Galerie Sternenstaub Heidelberg — „Menschliches“ Malerei

2011 — Bezug der neuen Werk- und Ausstellungsräume Illertstr.11 in Viernheim

2011 — Viernheim Innenstadtgalerie — „Projekt Sieben Viernheimer Künstler“ (Gruppenausstellung)

2010 — Ständig in der Galerie Sternenstaub vertreten. — Malerei

2010 — Füllhorn Pforzheim — Malerei

2010 — Volksbank Viernheim — Malerei

2009 — Sparkasse Viernheim — „Zeitzeugen“

2009 — Stadthaus-Galerie Lampertheim — „Monologe, Dialoge, Massentherapie“

2009 — Galerie Sternenstaub Gochsheim Kraichtal — „Monologe, Dialoge, Massentherapie“

2008 — La Casita Hirschberg/Leutershausen — „Monologe, Dialoge, Massentherapie“

2008 — Altes Kino Lampertheim — „Neue Arbeiten“

2008 — Eröffnung der eigenen Ausstellungsräume in Viernheim

2007 — Nibelungenmuseum Worms — „Nibelungenzyklus“

2007 — Kunstverein Rovigo — „Zwischen Figuration und Abstraktion“ (Italien)

2007 — Kunstverein Heddesheim — „Zwischen Figuration und Abstraktion“

2007 — Kunstladen Mannheim — „Ecken und Kanten“ (Gruppenausstellung)

2006 — Humboldtgalerie Viernheim — Malerei und Radierung

2006 — Musikpark Mannheim — Malerei

2006 — InVivo Römerberg — Malerei

2006 — Landratsamt Heppenheim — „Nibelungenzyklus“

2005 — Kunsthaus Viernheim — „Nibelungenzyklus“ (Gruppenausstellung)



